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Beitrag von Wolfgang Bossert, Leben wir in einer Matrix?

Vorsitzender des Kulturvereins

„Ich will dir sagen, warum du hier bist. Du bist hier, weil du etwas weißt. Etwas, das du nicht erklären kannst. Aber du fühlst es. Du fühlst es schon dein ganzes Leben lang, dass mit der Welt etwas nicht stimmt. Du weißt nicht was, aber es ist da. Wie ein Splitter in deinem Kopf, der dich verrückt macht. Dieses Gefühl hat dich zu mir geführt!“

Morpheus zu Neo im Film Matrix, der beiden Brüder Andy und Larry Wachowski.

 „Alles Dasein auf Erden ist nur ein uneigentliches Dasein.“ 

Platon, Höhlengleichnis.

„Das Glück besteht nicht darin, dass du tun kannst, was du willst, sondern darin, dass du immer willst, was du tust“.

Leo Tolstoi

Kann ich wollen, was ich will? 

Nach Sigmund Freud wird der Mensch von einer dreiteiligen Psyche bestimmt: Dem Es, dem Ich und dem Über-Ich. Nach damaliger Sichtweise war seine Entschlüsselung des Unbewussten eine der drei großen Kränkungen der Menschheit. (Darwin und Kepler die beiden anderen, die den Menschen vom Affen abstammen lassen und die Erde außerhalb der Weltmitte sehen). Er legte sich darauf fest, dass etwa 90 Prozent der menschlichen Entscheidungen unbewusst motiviert seien.

Es = entspricht dem Unbewussten, den Trieben z.B. Hunger, Sexualität, Aggression etc.

Über-Ich = verkörpert die Normen, Ideale, Rollen, Leit- und Weltbilder, die der Mensch durch seine Erziehung beigebracht bekommt.

Dazwischen liegt das Ich, das eigentlich eine ziemlich arme Sau ist (R.D.Precht). Im Regelfall obsiegt das Es, das sich vom Ich nicht kontrollieren lässt, weil es sich dem Bewusstsein entzieht. Unbewusste Triebe und Prägungen aus der frühen Kindheit (oder möglicherweise aus den Genen), lassen sich nicht einsehen und damit auch nicht mit leichter Hand aufräumen.
Das einzige Unsterbliche am Menschen sind seine Gene.

Moderne Genforschung
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